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Dimensionen von Teilhabe

„Einbezogensein
in der Lebenssituation“ einer Gemeinschaft

Partizipation
(Politische) Einbeziehung von Individuen und Organisationen 
in Entscheidungs‐ und Willenbildungsprozessen



Inklusion (‐> z.B. Barrierefreiheit)

Befähigung zur Teilhabe 
an einer zunehmend digitalisierten Gesellschaft
‐> Medienkompetenz von Lehrenden und Studierenden

Teilhabe
an der Gesellschaft z.B. Öffnung der Hochschule

Teilhabe und Hochschulen



INKLUSION



INKLUSION
Barrierefreiheit
"Barrierefrei sind …..

Systeme der Informationsverarbeitung, 
akustische und visuelle  Informationsquellen und 
Kommunikationseinrichtungen  ….., 

wenn sie für behinderte Menschen 
in der allgemein üblichen Weise, 
ohne besondere Erschwernis und grundsätzlich 
ohne fremde Hilfe zugänglich und nutzbar sind."



INKLUSION

Behinderungen
• Blindheit und Sehbehinderungen
• Gehörlosigkeit und Schwerhörigkeit
• Motorische Behinderungen



INKLUSION
Dimensionen
• Standardkonformität
• Zugänglichkeit 
• Gebrauchstauglichkeit
• Verständlichkeit
• Design

Barrierefreiheit



INKLUSION
Verständlichkeit
Meist gesehen als „einfache Sprache“, 
aber auch Multicodierung s. Beispiel rechts



DIVERSITÄT Lebenslagen
Lernstile, ‐bedürfnisse
Lernmotivation
Lernervoraussetzungen
Vorkenntnisse
Kultur
Sprache
…



DIVERSITÄT
Umgang mit heterogenen 
Teilnehmervoraussetzungen, 
‐vorkenntnissen, Lernstile, Lernmotivation

Methodenvielfalt (‐> „Prinzipien guter Lehre“)

Instructional design Ansätze



Instruktionsdesign

Motivieren

Verstehen

Transfer

Informieren

Speichern 
& Abrufen

(Klauer / Leutner 2012)



Instruktionsdesign
Aufmerksamkeit

Vorwissen

Aktivieren

Lernziele

Vermittlung

(Gagné)

Lernhilfen

Überprüfen

Transfer

Rückmeldung



BEFÄHIGUNG 
ZUR TEILHABE



Medienkompetenz 

ICT Skills
Informationskompetenz

Medienbildung                   
Digital competencies



• Selbstbestimmte, aktive und demokratische 
Teilhabe an Politik, Kultur und Gesellschaft

• Identitätsbildung und 
Persönlichkeitsentwicklung

• Ausprägung moralischer Haltungen, ethischer 
Werte und ästhetischer Urteile

Kultusministerkonferenz 2012

Medienkompetenz                        



• Baacke (1999)

• Lokk (1996)

• Tulodziecki (1998) 

• Aufenanger (2001)

• Schulz‐Zander & Tulodziecki (2009)

• BMBF (2010)

• KMK (2012, 2016)

• EU (2017)

Medienkompetenz                        



Medienkompetenz                      

Information 
und Wissen

Kommunikation 
und Kooperation

Identitätssuche 
und 

Orientierung

Digitale 
Wirklichkeiten 

und produktives 
Handeln

Medienkompetenzkonzept des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung (BMBF 2009)



DigComp 2.1
• Information und Daten
• Kommunikation und Kooperation
• Erstellung digitaler Inhalte
• Sicherheit der Geräte und Datenschutz 
• Problemlösungsstrategien 

Digitale Kompetenz                       



Dimensionen in der Lehrerbildung in Hessen (2010)
• Fachliche Kompetenz: Theoretische Grundlagen

• Anwendungskompetenz: 
Instrumentell‐pragmatische Grundlagen

• Handlungs‐ und Gestaltungskompetenz:
Unterrichtsgestaltung mit Neuen Medien

• Schulentwicklung

• Lehrerrolle

Medienbildungskompetenz                



Medienkompetenzzertifikat 
für Lehramtsstudierende



E‐Teaching‐Kompetenzen                    
Qualifizierungsangebote zum 
Einsatz digitaler Medien in der Lehre
DGHD 2015

E‐Teaching.TUD der TU Dresden

Online‐Lehre lernen (TU Berlin)

E‐Teaching: E‐Learning‐Methoden und –Werkzeuge für die 
Hochschullehre Freie Universität Berlin

eTEACHiNG‐Programm für Lehrende Brandenburger Hochschulen
Universität Potsdam

E‐Learning‐Workshopreihe der Goethe‐Universität Frankfurt/M.



E‐Teaching‐Kompetenzen                    
Qualifizierungsangebote zum 
Einsatz digitaler Medien in der Lehre
DGHD 2015

Grundlagen:
Szenarien,
Didaktik, 

Methoden

Medien-
produktion

Rechtliche 
Aspekte

Konzeption Betreuung

Prüfen
(ePrüfungen,

eAssessments)

Kommunikation
Kooperation



HOCHSCHULE
& TEILHABE



ÖFFNUNG DER HOCHSCHULE

OER
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Universitäten
produzieren OER 
und stellen bereit

Open educational resources (OER)
und Hochschulen / Universitäten

Universitäten
nutzen OER
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Quelle: Prof. Ulf Ehlers auf der OERde14
http://werkstatt.bpb.de/2014/09/nachlese/

Hoch
Soziale Praxis
Co‐Creation
Reflektion:
‐ Offene Ziele
‐ Offene Methoden

Mittel
Dialog
Regelorientiert
(Wissen WIE)
‐ geschlossene Ziele
‐ offene Methoden

Niedrig
„Wissensübergabe“
(Wissen WAS)
‐ geschlossene Ziele
‐ geschlossene Methoden

Niedrig
Keine OER

(Wieder)‐nutzung

Mittel          Hoch

OER (Wieder‐) nutzung / ‐erstellung

OER Nutzung
G
es
ta
ltu

ng
 d
es
 L
er
ne

ns





OpenLearnWare der TU Darmstadt



podcast campus Hamburg
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Kooperation
Universitäten kooperieren bei der 
Nutzung und Erstellung von OER

Open educational resources (OER)
und Hochschulen / Universitäten





ÖFFNUNG DER HOCHSCHULE

OER
Konzepte offener Hochschule





ÖFFNUNG DER HOCHSCHULE

OER
Konzepte offener Hochschule

Forschung
Bürgerbeteiligung



Hamburg Open Online University



Hochschulen Gesellschaft

Digitalisierung

Beispiele: Sammlung und Generierung von
Forschungsdaten, 
Impulse für Forschung, Diskurse,…















ÖFFNUNG DER HOCHSCHULE

OER
Konzepte offener Hochschule

Forschung
Bürgerbeteiligung
Service Learning



Ringvorlesung 
„Medien und Gesellschaft“ 



www.chemieleichtgemacht.de



Claudia Bremer

Goethe-Universität Frankfurt
mail@bremer.cx
www.bremer.cx
Skype, Twitter: clbremer

VIELEN DANK!


